
Seit vielen Jahren findet jaehrlich im 

S^aetsommer in Toronto eine Ausstellung statt. 
LA 
Diese nimmt von Jahr zu Jahr an Ausdehnung zu. 
Die Ausstellung macht starke Reklame und man er-
haelt zunaeowr.t^aen Eindruck, aass es sich um ein 
sehr bedeutendes Unternehmen handele. Zweifellos 
ist die Ausstellung in Toronto auch die bedeutendste 
der jaehrlich in Kanada abgehaltenen Ausstellungen. 
Sie nennt sich "Annual Canadian national Exhibition". 

Yt, 1 '"WW* 
Die diesjaehrige soll die 44. sein. Sie yühgt gß— v 

f> v» l> n-t-wl» 
v;pp.Tm3rjn3h etwa 2 .lochen zu ilnnorn. Als Ehrenpro-
tektor figuriert dioaeg—tfeter der Prince of Wales, 
als Protektor der Generalgouverneur von Kanada, , 
lord Byng. Unter den Ehrendirektoren sind die 
Premierminister saemtlicher kanadischen Provinzen 
aufgefuehrt. 

Die Veranstaltung liegt in den Haenden 
der Stadtverwaltung von Toronto, die in der Aus-
stellung ein Mittel zur Hebung des Johlstandes 
und des Ansehens der Stadt erblickt. 

Ausstellung,, 
soll sich auch stets bezahlt gemacht haben. Dazu 
kommt der grosse Fremdenverkehr, durch den viel 
Geld in die_ Stadt kommt". Im vorigen Jahre soll die 

4 irrV Auss tellung von" 1, 2̂ 2", ÖOO\Tlens'chen be/ucht gewesen 
sein. -"-/»hs»» 

Da ich ueber die Ausstellung verschiedene 
Urteile gehoert hatte, glaubte ich, mit Ruecksicht 
auf den Erlass vom 11. Maerz d.J. - W 519 - mir 
durch einen persoenlichen Besuch/ ein Bild von 
ihrer Bedeutung machen zu sollen. 

Das Ausstellungsgelaende, das nahe bei 
der Stadt ueber dem Ontario See gelegen ist, ist 
sehr ausgedehnt und wuerde Raum fuer eine V,eltaus-

dient 
Stellung bieten. "Vaehrend des uebrigen Jahres ̂ Kbepte 

das Gelaende als Erpolungs^rk fi;er die Bevoelkerung. 



Es befinden sich daselbst eine Reihe grosser 
i 

massiver Ausstellungsgebaeude. 

Ein grosser Teil der Ausstellung iat 

landwirtschaftlicher ITatur ,^vergl. Seite 75 bis 

160 des anliegenden Katalogs,} Ein andrer Teil 

ist dem Vergnuegen gewidmet. rn/finr1^ n'iffri 

7'ül'ü,iJ:fc>T,ail,luiinu4A durt 'wie auf einem c, i! 
Tv 

Jahrmärkte. Die groesste derart><ge Veranstaltung 

ist ein Ausstattungsstueck, in dem Szenen aus der 

Indien-Seise des Prince of Wales aufgefuehrt werden. 

Mich interessierte in erster Linie die 

Industrieausstellung. Die Ausstellung nennt sich 
* national Exhibition. Man koennte daraus, sowie // 

aus manchen Reklameartikeln in den Zeitungen 

schliessen, dass die gesamte kanadische Industrie > 

/vertreten sei. Dies ist indess wie ich mich ueber-

zeugt habe, nicht der Fall. Sehr grosse und be-

deutende kanadische '.'erke siad/nicht vertreten. 
r.nmdflnfltr] j fifr ^nl l^r/r-" fiTTtv WVmrl ign^o Firmen aUS -

stellen^ ̂ iie^icanaciische^ "TSTZaufsgeschaefteteilen 

aber zum grossen Teil auslaendische Erzeugnisse aus. 

Die kanadischen Erzeugnisse sind mit dem Vermerke 

"produced in Canada" versehen, taprechrrnxt'"düTn— 

Stande .der kanerdaa^hen Industrie^. wriß.h,rpni.l von dürr 

grossen kanadischer^ 7,'arenhaeu^ern\und sonstigen 

Verkaufsg^schadften\on Qua3/itaetswferen mehr im-

portierte als einheimrsjihe Erzeugnissevgezeigt 

werden. 

Die Ausstellung kann nicht verglichen 

werden mit der leipziger Hesse, wo nach den o-p-?«̂  q-. 

tfutc Mustern grosse Handelse:eschaefte abgeschlossen 

zufwerden pflegen. Sie kann auch nicht verglichen 

werden mit sonstTgüTT^Imsst,eHungen, wo die gesamte 

Industrie eines Landes zeigt, was sie leisten kann, 

Sie Ist in erster Iinie bestimmt, den zahlreichen 

Besuchern zu zeigen, was man alles in Toronto kaufen 



kann, und es sollen die Besucher rVn - fmrr i n r'rivil tr>n. 

in den ladengeschaeften der zweitgroessten Stadt 

des Iandes ihre Einkaeufe fuer das Jahr zu machen. 

spricht davon, dass im naechsten Jahre auch 

Grossbritannien in einem besonderen Gebaeude aus-

stellen werde. In der Presse wird bsaexk^, dass v^M 
, ^ fafrry) (J 

Japanswsits ausgestellt habe. Es habe Gemaeide 
und ein Llodell des.Hafens von Yokohama ausgestellt.. 
Dies-es letztere befindet sich in einem grossen Räume 
in dem die lis^enbahnen, insbesondere die Canadian 
Pacific ausgestellt hat>f äa. in dem Llodell des 
Hafens von 'Fokio "Ifthii-ie der Canadian Pacific ein-
und auslaufend gezeigt werden, Iŵ be irs*? *5unaechst 
ar^nomme-ff, dass auch diese Llodell zu der Ausstellung 
der ^y.r-^ + on ]̂ -̂ rn>)inierteri Eisenbahn^ 
^esellschaft gehoert. 7/aehrend eines Banketts haben 
sowohl der kubanische wie auch der mexikanische Kon-
stiI er&Laert, dass ihre laender die Absicht gehabt 

* . 

haetten schon dieses Jahr in Toronto auszustellen. 
Es sei inöess dazu nicht gekommen..^ie wuerden •'aber, 
im naechsten "Jahre 44-es tuny^Ub es dazu kommen wird^s^^ 
muss abgewartet werden. Jecrenfalls iiokeu-nt „die Aus-
stellungsleitung/im Interesse der iritrrmrit.ip 

' j-etr/mnex<s~7rrr'der sogenannten ITational Exhibition 
nitfnt i^gern^^L seherty^tn 
ich berrc^SÄ»^ dass, als icih im April d.J. das Buuro 
der Ausstellung gebeten hatte, mir Drucksachen utteh 
von der letzten Ausstellung zu senden, die Aus-
Stellungsleitung f̂ re-rrrh eine Hotiz /Toronto. Globe 
brachte, wonach Deutschland fJasste 1 lungsraeurne 

Ausstellung su o />»» ' f ^ e v o r noch die betreffen- ' 
de Hummer des Globe^ in meine Hand gekommen war, 

* 

wiirde ich vom hiesigen Star angerufen und gefragt, 

ob die^ ^iiVre'lföW^Ich habe gEscs;:k± dem Star erwidert, 

dass ich lediglich zu meiner Information Kataloge 

von der AussteIlunp:slaitu»g erbeten habe. Da die 
> 



Augstellung eine kanadische nationale Ausstellung, 

a¥«r keine internationale sei, sei nach meiner An-
deutsche t̂-l- m ( ̂  

Sicht fuer eine ssisfrs ATiss t e 1 ITingTkein Raum. Der 
•Vt ' • / htu i 

Star und der Globe haben d a m ^ W g g ITitreilung^e-

bracht. 

Jedenfalls wuerde ich es nicht' als im In-

teresse der deutschen Industrie gelegen erachten, 

wenn in Toronto eine deutsche Abteilung eingerich-

tet v/erden wuerde. Denn dies wuerde den kanadischen 

Fabrikanten nur Anlass zu neuen Yorstoessen gegen ' 

deutsche Industrie geben. Xx^xisckx^xäWxäErxsfeksx 

KMX&xx±xiKXxkE3isrxt:ckakH: 


